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Jahrespressekonferenz des HFV 2023 

 
Entwicklung der Mitglieder- und Mannschaftszahlen im HFV 

Erfreulicherweise ist die Anzahl 

der Mitglieder im Hamburger 

Fußball-Verband e.V. weiter  gestiegen. Einen 

deutlichen Sprung nach oben gab es 2006 

nach der WM im eigenen Land. Hier 

insbesondere im Bereich des Junioren- und 

Mädchenfußballs. Ähnliches erwarten wir in 

Bezug auf die EM 2024. 

 

 

  

 

Nach dem Lock-Down wegen Corona gab es 

einen deutlichen Aufschwung und eine große 

Anzahl an Neu- und Wiedereintritten in 

unsere Vereine. 

 

 

Bei den Mannschaftszahlen gibt es einen 

Rückgang im Herrenbereich. Im 

Juniorenbereich ist zu berücksichtigen, dass 

durch die neuen Formen des Kinderfußballs 

zwar zahlenmäßig weniger Teams gemeldet 

sind, aber tatsächlich mehr Kinder 

Fußballspielen. Im Frauen- und 

Mädchenbereich ist noch viel Luft nach oben. 
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5.559 Kinder auf Wartelisten  

Die größten Herausforderungen für den HFV und seine Vereine sind: Die 

Zahl der Ehrenamtlichen zu steigern. In allen Vereinen gibt es Probleme, 

neue Trainer*innen und Betreuer*innen zu gewinnen. Zweites Problem ist die 

Sportplatzsituation an vielen Orten. Es gibt an vielen Standorten zu wenig Plätze 

und die Folge ist, dass Kinder auf Wartelisten gesetzt werden und die Vereine den 

Kindern keine Spielmöglichkeit geben können. 

Im HFV haben für das Spieljahr 2023/2024 aktuell 160 Vereine Mädchen- 

und/oder Junioren-Mannschaften gemeldet. Von den 160 Vereinen haben 100 

Vereine (62,5%) an der Umfrage teilgenommen (2022 = 97 Vereine). 

Im Vergleich zum letzten Jahr ist die Zahl der Kinder im Bereich des HFV auf 

Wartelisten von 2862 auf 5559 Kinder gestiegen.  

In 56 % aller Vereine gibt es eine Warteliste.  

Gründe: 48 % fehlende Mannschaftsverantwortliche (2022: 44 %) und 36 % 

fehlende Platzkapazität (2022: 29 %). Einige Vereine haben keine Warteliste, weil es 

zu viele Kinder sind und Wartelisten enttäuschend sind. 

 

Qualifizierungs- und Schulungsangebote im HFV 

In 2023 wurden insgesamt rund 2.200 Personen geschult und / oder 

ausgebildet. Davon waren beispielsweise 600 neue Schiedsrichter*innen 

(etwa 350 Schiedsrichter*innen haben 2023 aufgehört; Gesamtzahl ist 2.700 

Schiedsrichter*innen). 

Die Qualifizierungsangebote (Aus- und Fortbildungen) das Jahr 2024 sind seit dem 

01.11.2023 online abrufbar.  


